
B l a t̂ t.

>^? 66. ^ Z am stag den ltt. M a i 1884.

Okbernial - Verlautbarungen.
3 . 555. ( i ) Nr. 8536.

W i d e r r u f
e iner Concurs » Ausschre ibung. —
M l t Beziehung auf die Gubernial.-Verlaut-
barung vom 22. Februar l. I . , Zahl 3 l o 3 ,
wird hiermit bekannt gemacht, daß eS laut
des H.Studlen ' Hofcommisslons'Dtcretes vom
i » . v. M . , Z. i 5 / 6 ^ voq Abhaltung des
für dlk Lehrkanzel der höheren Mathematik
ander Uniuerfnär zu Prag auf den 22. Ma»
d. I . zu iemberz, W len , Prag, Gray und
laibach ausgeschriebenen Concurses abzukom-
men habe. — Vom k. k. illpr»schen Gubernium
laibach am 2. Ma l iää^.

Z. 556. ( l ) ' 3ir . 5762.
C o n c u r s « E d i c t .

Bei dem k. k. S tad t , und Landrechte in
Rovtgno ist durch die mit a. h. Entschließung
vom l . April d. I . , blwilltglt Ueberfeyung
d«s RatheS Joseph Vabcsch, ln dl« bei dem
t. t. S tad t - und Landrecht« in Görz «rlediZle
R«thsstelle, eine Rithsstelle mit dem Gepalte
jährlicher 1200 st. E. M . , und dem V^rrük'
kungsrechte »n die höhern Besoldungen von
1400 fi. und 1600 ss. C. M . m slledigung
gekommen. Dieses wird mit dem Alchange zur
üffentllchen Kenntniß gebracht, duß die Bewer-
ber um diese erledigte Stelle sich mtt chcen dieß,
fälligen Vesuchen binnen vier Wochen vom 3a ,
ge der Einschaltung VieftS Concurs-Ebictes in
dl« Wiener Zeitung durch ihre vorgesetzte Stel»
l< an das k. k. S tadt - und Landrecht in No,
oigno zu wenden, diese Gesucke gehörig zu be»
leaen, besonders über die vollständig? Kennt«
n'ß der italienischen, deutschen und einer slavi»
fchen Sprache sich auszuweisen und zu erklären
haben, ob urid in welchem Grade sie nur den
dortigen Rathsgtievern oder mit den übrigen
Amtspersonen verwandt uder verschwägert seien.
— Von dem k. f. inneristcr. tüstenlandlschen
AvvetlationSgerichte KlagcnfuN am z6. April

3. 554. (1) N r . 7320.
uä (^ul». ^ l - . 36^6.

E o n c u r s e V e r l a u t b a r u n g .
Zur Wlederbestyung einer am k. k. G y « ,

nasium zu Capo d' Issr»a im ^üftenlande,
erlevlgten Grammaticallehrersfielle, wird der
Concurs am 5. I u m d. I . an den Gymnasien
zu Wten , P r a g . Lmz, Vrünn, Grätz, I n i ,
druck, lslbach, Görz und Eapo d' Istr ia ab«
gehalten werden. — Mi t diesem Lehramte ist
ein Gehalt jahrlicher 5oo fi. jür Individuen
des weltl'che, Standes, und um 10c, fi. wte
Nlger für Inbloiduen des ge»ftllchen Standes
verbunden. — Diejenigen, welche den kon«
curs mitzumachen gedenken, haben sich vor«
laufig bet der k. k. Gymnasial-Direction des
Ortes, wo sie sich der slincursprüfung unter»
z»ehen wollen, zu melden, über die «rforders
l'chen Eigenschaften, um zur Concur5prüfung
zugelassen zu werden, gehörig auszuweisen,
am Eoncurstage die schriftliche und mündliche
Prüfung zu bestehen / dann ihre gehörig be-
legten, an dieses Gubcrnium fivlisirten Gefn<
che der Gymnasial-Direction zu übergeben,
und sich darin über Evrachkenntnisse, Vater-
land, Al ter , S t a n d , Rel'gion, Stud ien,
Moral i tät , Gesundheit, dermalige Berwem
bung und allfallige frühere AnfiellunaZn aus»
zuweisen und anzugeben, ob und »n wie fer»
ne sie mit einem oder dem andern der am k. f.
Gymnasium in Capo 0' Issria angestellten InB
dwlduen verwandt oder verschwägert seien. —>
Vom k. k. küstlnländljchen Gubernmm. Hneft
«m l5 . April ,6) / ; .

Z . 553. (1) Nr . 7 3 9 ^
V e r l a u t b a r u n g . 7^

Durch die fruchtbringende Anlegung der
jährlichen Ueberschüsse des kärntner'schen Da-
menssifts-Fondes und durch die glückliche Ver ,
losulig einer diesem Fonde gehörigen Staats«
schuloverschreibung ist das Erträgniß desselben
so vcrmehrl worden, daß die Wiederbesetzung
von sicdcn Pcäbcndln mit jahrlichen 400 st-
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C. M . beschlossen wurde. — Zur Erlangung
<iner dieser Präbenden sind nach den §. §. 4 und 5
der Statuten des Frälllelnstiftes nur Jene ge-
eignet, deren Väter entweder kärntn. Land-
stande oder aber (ohne jedoch von ihnen Ahnen-
proben zu fordern) wenigstens vom Nttterstan-
de sind, dann deren Aeltern sich um das Land
Kärnten 00« auch durch cine zehnjährige
Dienstleistung im Lande »n höhern Aemtern
als landesfürstliche Räthe oder aber als Staabs^
offiziere Verdienste erworben haben, dabei
aber mtttellos und mit vielen Kindern beladen
sind. — Nebfldem muß die Gesuchstellennn
wenigstens das ,5 . Jahr ihres Lebensalters be-
reits zurückgelegt haben, und in Absicht auf
unbescholtenen Lebenswandel in gutem Rufe
stehen, sie muß arm sein, darf daher neben
dieser St i f tung ke>ne andere genießen, und
muß also bei der Aufnahme in dieses St t f t
dem allfalligen Genuße derselben entsagen, sie
kann jedoch, was sie nach ihrer Aufnahme er«
bet oder chr sonst rechtmäßig zufallt, als ihr

Eigenthum behalten. — Alle diest Erforder-
nisse müssen durch glaubwürdige Documentt
nachgewiesen werden, und jedem Gesuche muß
eine nach dem am Schluße dieser Vtrlautba- )
rung beigefügten Formulare verfaßte, gehörig
ausgefüllte kompetenten Tabelle beigefügt wer«
den. — Die dtcßfalllgen Eompetenzgesuche sind
längstens bis 1. August l . I . , bei dieser Lan»
desstelle einzureichen. - ^ UcbrigenS wird be-
kannt gegeben, daß in Gemaßheit einer hohen'
Hofkanzleiueroronung vom i / . Jänner »626,
Z. »c»äc>/ künftighin keine Verlautbarung über
dle Erledigung ê mer kärntner'schcn Prabende
erlassen wi rd , sondern daß es allen Jenen,
welche sich um eine kärntner'sche Stiftsprabende
bewerben wollen/ freistehe, zu allen Zeilen um
die dießfällige Vormerkung mit vollständiger
Nachwnsung aller Erfordernisse einzukommen,
worauf die Eintragung der emlangcnoen Gesu-
che in ein Comuetenten« Buch u»id die selner-,
zeitige Berücksichtigung bei Erstattung e>nes
Besttzungsvorschlages erfolgen wird.

E o m p e t e n t e n « T a b e l l e
für eme erledigte kärntnerisch-adeliche Fraulcinfllfts-Prabcnde.

- ,, 8 , ^er,!,i!^c»^< ^ W
Aiitt oder « Umstände vd̂ -r M

Namen Chargl! in i v i l ' lOV dio Kaüdi- ?;ahl der Gc» Allenfiillig be« Väterlich« sonsiiqc <fi„, <3ittl,< V
der Tag u>,d cher dcr Vatcr ß üat!,u> v^n Va- schwistcr, !l»d s»»dcre L>lb>>s, od^r 0cr Kan- liinfte der ^°H N«. V

Ka,idi- I^hr i',rer lüytlich ssc?lc,nß tcr uütz Mitt- ^ „,,d w.-tchc gc^rcchen der dioatinn allcn- Ka,>5l5atm>l tragen >
Vati»,, Geb«n hat oocr „och 3 t^r verwaist ll>ltersiü!)l,»g KaodiLatiilN fällig cigene odci i,1,rcs et« ^ ^ Ka». >

dient « sei oder nicht ,^ genieß«!, Verdicnstl ,p^ n°ch !e« didchllün »
» benden Acs. R
8 lern thc i l i >

, .> ' ^ P

Vom k. k. illprischen Gubernium. Laibach den 26. Apnl 1834.

3 ^ 5^7- (2) ^ ^ A r . 53/2.
: V e r l a u t b a r u n g .

E r l e d i g t e S t u d e n t e n - S t i p e n d i e n .
Nei der vom Loren; Lakner, gewesenen

f. k. Stabsärzte, im Testamente, äcia. Raud-
<uz am i i . Jänner z / I ^ errichteten S t u ,
dentenstlftung, lst der erfte Gtlftungs < Play
im jährlichen Erlrage uon 36 st. C. M. erlc-
dlgt. Diese Stiftung ist für Jünglinge he-
Himmt, welche in ^laidaH studieren. Das pra-
sentatlonsrecht übt der Latbacher Stadtmagi«
ßrat aus. -^ Ferner ist der vom Friedrich

Kkerv in, gewesenen Pfarrer zu Homez, mit-
telst Sllfcbrltfes vom 27. Mai 1718 errichte-
te zweite Studentenstiftuligsplatz von jahrti-
cken 43 ss. C. M . erledigt. Derselbe >ft be-
stimmt: 2) für Studierende, welche m't den
besagten Glister verwandt sind, unl«r welchen
Jene uon der männlichen Linie den Vorzug
haben, »n deren Evinanglung aber für solch?,
welche in der, Gtadt'.Gte'n geboren sind. Der
Gtift l l t ig muß msbesondece von ehelicher Gee
burt sem. Das Gcwendium kann nur durch
sechs Jahre, und zwar von der zweiten GrammaZ
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tikllsclasse, angefangen, genoffen^werden. Das
Prasentalionsrechr gebührt dem Aeltessen auS
der Fannlle des d»eßfälllgen Stifters. Es ha-
ben sonach diejenigen Studierenden, welche
einen der erwähnten zwe, Sciflungsvlatze ;u
erhalten wünschen, ihre Gesuch? bis slide
Ma i l. I . bei dlesem Guberntum e»n<ureichen,
und selbe mit dcm Taufscheine, dem Dürfttg-
kelts,, dem Pocken- oder Ilnrful,gs«^^ugnlsse,
dann mit den Studien» Zeugnissen vom zwei»
ten Semester v. I . , und vom ersten Oeme-
st«r l. I . , und endlich Diejenigen, welche
um h,en Gkerpin'schen sr,ft>lnasplHy auS dem
Rechte der Verwandtschaft einzuschreiten geden-
ken, insbesondere noch mtt emim leaalisirten
Stammbaume zu belegen. >— Vom k. k. »l»
lorischen Landes - Gudernlum. La»bach am 12.
April iS2H.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 552. ( l ) N r . 5-z!7-
^ ^ E d i c t .

> Von dem k. k. Verwaltungsamte der ver-
einten Fondsherlschaften i« iandstraß wlrh
hxmtt bekannt gemacht, daß m F̂ ?lge Bew>l«
ligung der löblichen k. k. Camera! - Benrks?
Verwaltung vom). Mal ,834, Z. 5217/XVI,
a« 24. Mai l. I . , Vors und Nachmittags
die oerstelgerungsweise Verpachtung mehrerer
der Gtaatsherrschaft Plettcrjach gehörigen Do-
winieal 0 Aecker, Wiesen, Hutweiden und
Weingärten, auf sechs nacheinander folgende
Jahre, nämlich vom 1. November »9I4, bls
dahin 16^0, in der hiesigen Amtskanzle» wer-
de abgehalten werden; wo,u die Pachtliebha»
der zu erscheinen mit dem Beisätze emgeladen
werden, daß die dleßfalligen Vedtngnlsse tag»
lich Hieramts eingesehen werden können.

K. K. VerwaltungseAmt landstraß am
3. Mai i83/,.

2.557. (!) Nr. 65/>5.
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Verwaltungs-Amte der
Stlllltsherrschaft Sittich wird hiermit bekannt
gemocht, daß mit Bewilligung der löblichen k.
t. Camera!-Bezirks »Verwaltung vom 5. Ma i
»954, Z. 65 / ^X .V I , am Zo. Mai ,93^ in
der herrschaftlichen Amtskanzlei beiläufig />Ig
Mey«n We»hen, mnielss öffentlicher Verssn-
gerung gegen gleich haare Bezahlung werden
veräußert werden, wozu Kaufiustige hiemlt
eingeladen werden.

K. K. Verwaltungs-Amt Sittich am
5. Mal »324.

3.558. ( , )
V e r l o r n e B r i e f t asche

I n dem Zeitraume vom 6. d. M . Nach«
mittags bis zum 7. Vormittags, ist in der hit i
sigen Btadt eine Brieftajche von braunem ge-
preßtem Leder, worin sich i35 st. in Vankno«
ten, und zwar: zwei Stück 3 5o ss., 3 Stück
ü l« ft., und ein Stück 2 5 fl. befanden, i n '
Verlutt gerathen. :

Dcm redlichen Finder wird ein« Beloh-
nung von 25 ft. zugesichert.

K. K. Polizei-Direction iaibach am 7.
Mai i83/z.

Z. 559- ( l )
Nachricht.

Von der hier bestehenden Grotten-Ver-
wllltungs» Eommlssion w«rd hicmlt zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß am Pfingft,
montage, d. i. am ig. Mai i634 hierorts das
übliche Grottenfest Statt sinden, und zu diesem
Ende eine glanzende Beleuchtung der Grotte
veranstaltet werde, wozu demnach die verehrlis-
chen Liebhaber von Naturmerkwürdlgkeilen ein-
geladen werden.

Für d»e Besuchenden werden folgende Be-
stimmungen zur R'chfschnur dienen:

l.) Der Beginn des Festes ist mit Schlag
3 Uhr Nachmittags; mtt H Pöllerschüssen w»rl>
das Zeichen dazu gegeben werden. D»e Erleuch,
tung der Grotte w,rd von dem Eingang« bis
zum Turnierplätze, und von da bis zur Ge«
gend zum S t . Stephan genannt, endlich an
den sogenannten Calvarienberg reichen, und
dieses Fess unter Begleitung einer gut besetzten
Musik bls 6 Uhr Abends dauern.

«.) Beim Eingänge in d,e Grotte ist an
die Easse das Eintrittsgeld von i fi. für die Per-
son gegen Lösung emeS Billets zu bezahlen,
und das Billet sonach im Eingänge .der Grotte
abzugeben. Auch »st Jedem vun der angeste3«
ten Bedienung alles belästigende Betteln aus-
drücklich untersagt. Domestiquen der Grotten-
gaste sind vo« Emtrittsgelde frei.

3.) Wird sehr angelegentlich ersucht, sich
alles Abschloaens von <Btemen zu entHallen.

Adelsberg den 1. Ma i iLZä.

Z. 546. (2) .Nr. 769^
B a u - L i c i t a t i o n .

Am 27. d. M . um 9 Uhr früh, wild m
der Amtskanzlei dieser Staats- und Vogtherrs
schaft zu Sittich für die bei der Pfarr Arch,
im Bezirke Thllrn am Hart vorzunehmende Bau-
llchkcite» ,̂ und zwar der ganz neuen Hersiel«
lung der Bedachung am Pfan'hofe?° nnt dem
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Ausrufspreise pr. 726 fl. 37 H/. kr.; dann für
die Untermauerung des Dreschbodens bei dem
Pfarrhofe, mit dem Ausrufsprcise pr. 356 ft.
2 l kr.; zusammen mit 1082 fl. 56 2)ü kr. ; die
Absteigerung der Meisterschaften, sammt Ha,id-
langerlohn, und der Materialien sammt Zufuhr
Sta t t haben. Zu welcher Licitation die Un-

ternehmungslustigen zu erscheinen hiermit em-
geladen sind.

' , K. K. Staats- und Vogtherrschaft S t t -
tich am 3. Mai i63ä.

vermischte Verlautbarungen.
g^ 5Lo. ( , ) Nr. 320.

E d i c t ,
Van dem t. k. Vezillszerichte der Umgebun.

gen Laibacbö wird hiermit bekannt gemacht: Gs
sey ln der Grecunonssache deS Joseph S«rmol le ,
Joseph Oven und Mal ia Tadeu. Orden des< ver.
fisrdenen v ^ . Michael Htermolle, bulch Herrn
Dr . Napreth wider Mathias Wisiiat von Kres«
nitz, pla. auö dem gericvtlicken Vergleiche vom
, . . ausgefertigt »c>> M a i ,635, schuldigen 26 st.
/zz st. 0. 5. c., in rie executive Versteigerung der,
dem l3recuten M^lbiaS Wissial gehörigen, auf
der dem Unton Guppan eig<nlt,ümlichen, der D .
R . l ) . Csmmenda Laibach, eut^Uld. Nr . ̂ 9« dienst»
baren halddube »ntHdullrten, und mit genchtli»
chem Pfandrechte belebten Fordelunatn, als:

».) der aus dem schlllofcheme, ää^. i ^ . Mälz
1807 pr. zno st.;

b.) der aus eem Schult-scheine vom 9. October
,9 l6 pr. ,5c» fi.;

e.) der aus dem Schuldlckeine, ä<w. , . August
l 8 l 9 ps. 64ft.; und

6.) der aus del« Schuldscheine, <1do. 1 , . Juni
182g pr. 252 st.

gew'Uigtt, und es st en zur Vornadme dieser Feil»
dietung drei Tagfasungen auf den l.uttd 3o> April>
dann 28. M a i »65^, jeresmal Vormittaab von
g biö »2 Uhr, in Luco dieser GericktStanzlei mit
dem Anhange festgesetzt rooroen, dah diese Förde»
rungen, wenn sie bei der ersten oeer zrreiten L i .
litation nicht wenrgftens um den Nennwelth zu-
gleich Ausrufspreis angebracht wecden sollten, dei
der dritten LtNtatron auch uncer demselben hintan«
gegeben roerden rvülden.

Die Licitationöbedingnisse und der ditßsällige
Grutldbuchsertlact können dlcramts täglich »n den
zelvähn^chen AmtZstundcn eingesehen »relden.

l?aibach am 26. Februar »63^.
A n m e r k u n g Fur erstrn uno zweitcn Licita»

tion i l i le:n Kauill^iaer ers^ienen.

Z . 5 6 i . (») Nr . 604.
F e i l b i e t u n g ö - E d i c t .

Von dem t / s . Bezilsssselichte der Umgebun.
gen ?aibacbk wird bekannt gemacht: Gs sei auf A,'-
lilngtn dcK ^errnN'» Johann Zweyer, als Gessia»
när dcr Glls.:I?etda Wcenschak gegen dle Marie
Kumar in Waitfch, »vegen schuldigen 35g sl. 4c>lr.
«-. ». c., die ere,cuuve ^cilbicruna dcr^ oec Hchule.
»e«'mw zugLhtzttHM, dem l^dl. WaHl,stlate z.u,̂ Hi.»

bach, «uli Ulb. Nr. 266, 55», 670, 63^ und 96o
dienssbarln, aus Aeckern, Wiesen und Waldung./ '
bestehenden, und auf l l3o ss. 55 lr. geschälten Rea«'
lilälen bcroiNiget, undl die Feilbittungslastsavun^
gen auf den 5. M a i , 5. Juni und 7. Ju l i »85H>'<
jedesmal Vormi t tag ,0 Uhr, im Olle der Re<r^
liläten mit dem Bemerken angeordnet worden^
dah dieselben dei der ersten und zweiten Feilbie-^
tuna nur über ooer um die Tckahuns, bei der dlit«
ten Feildittung aber auch unter der Schätzung hint»
angegeben'vesden. " -

K. K, Bensksqelicht det Umgebungen Vai» '
backs am 23. Mär , ,63^. . 1 ^ :

A n m e r l u n a - Vei der erssen Lic'ttation you-^
den die Realitäten nicht veräußert^ . ,,

Z . SSo. ( l > l^ ' ^ ' - ^ 6 : '
Frisch geschöpftes Roilscher und Fellacher

Mineralwasser (Vauerbrunn) ist bereits angee
kommen und in der Specerei- und Eisen-Wa^
renhandlung des Gefertigten zu billigsten Pvel>
sen zu haben.

S u p p a n t s c h i t s c h ot K u c k h ,
Spiralgasse. ,.:, ^ '

E ine geräumige Wohnung
f ü r Michael i d. I .

I n der alten Markt-Gasse, Nr.
i 3 , ist für die kommende Mlchaeli-
Zeit d. I.,der ganze erste Stock, be-
stehend tn sechs geräumigen Zimmern
und zwei Cabmetten, nebst Küche,
Speiskammer, Keller, Holzlege und
Swllung zu vernnethen. Die nähe-
re Auskunft gibt der HausclgMhü--
mer im ersten (dtocke. - ̂  ^
3. 549. (2) ^ ^ '

M K G richt '
für Naufer von Vlei, NilberZlätte

und Hchröte.
Wer Bleibcrger Blei in größeren

Parthien, oder auch blockenweise, so
wie wer englische Bleiglatte (Silbcr-
glätte) in größeren Quantitäten oder
fäßchenweist zu kaufen, oder abet
wer Bestellungen auf Schrote zu
maclM wünscht, beliebe dießfalls im
Zeitungs - Comptoir nachzufragen.
Die Preise dieser Artikel sind e i -
gene Werks - und F a b r i k s -
prej fe.
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Fsremven - Anzeige
5kr h ie r Angekommenen und Abgere is ten.

Den 9. Ma i . Hr. Jacob Bideleux, Bankier,
sammt Gemahlinn, von Tricst ncich Grätz. — Frau
Katharina Gräfinn von Petrowitz, und Frau Helena
Nott i , Besitzerinnen, und Hr. Joseph Clicanuele; alle
drei von Trieft nach Wien.

<Aubernial - Mrlautbarungen.
Z. 565. ( l ) N<. 3326.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s chen G u b e r n i u m s zu
L a i b ach. — Erläuterung em,gcr §. §. des
allerhöchsten Auswanderungs-Patents vnm 2^.
März l632. -— dleder einen vorgekommenen
Zwelfel fand d»e hohe Hofkanzlei laut hohen
DecretS vom io . April l. I . , Z. LU5/ , im
Einverständnisse mit der k. k. Hofcommlssivn
ln Iulilzgesctzsachen zur näheren Aufklarung,
der §. ß. 7., Ul.l. 0) dann 26, 27 , 26 und
Z2 des allerhöchsten Auswanderungs, Patents
vom 2/.. März l t t 32 , folgende Erläuterung
zu erlassen: — Aus der Fusammenzkllung
der § . § . / / lut. ci) 26/ 27 , 28 und 32 des
allerhöchsten Paccniö vom 2^. März 18Z2 über
d̂ e Auswanderung erg,bt sich, daß im Falle
des §. 7 , In t . Ê , und des §. I 2 das einzige
zu erlassende ^lnberufungs-Edlct d r e i m a l ,
»m Falle des §. 27 aber jedeS der drel zu er-
lassenden Edicte e » n m a l , mithin alle zusam-
men dreimal auf dle dort vorgeschriebene Art
durch die Zeitungen bekannt zu machen sind.—
Welches hlemlt zur allgemcmen Kenntniß ge-
bracht wird. — Laibach am 24. April 18)4.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.,

C a r l Gra f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r l m ö r , k. k. Hofcath.
L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,

k. k. Gubernialrath.

Erwischte Verlautbarungen.
3> 562. l>) Nr. 689.

V d i c t.
Von der Bezirtsobligteit des Helzogthums

Vottscbee, Neuslädtler ssreiseS in Unterllain, niro
hiennt bekannt gcmachl: (SS sei die Hebammen,Bi-
tienllung in der Hauptgemelnde Nessellhal, nnt
»velckel ein jährlicher Oehalt von dreißig Gülten
M . M. aus der Neziltscafse verbunden ift, in Er-
ledigung getommcn ; rreßdald alle Jene, so diesen
Posten zu erhalten wünschen, ihre gehörig docu-
menlilten Gesuche biS »5. Juni l. I . portofrei) an
îese BezirlSobligleit einzusenden haben.

Bczirtsodligteit Gotlschee am 3. Mai ,L3/l.

Z. ü ^ l . (3) N r . 47^248»
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des
am i I . October ,835 zu Kreuz verstorbenen
Kaischlers Thomas Gradischar, als Erben oder
Gläubiger Ansprüche zu machen gedenken/ ha-
ben srlche bei der auf den 16. M a i d . I . , Vor-
mittags um 10 Uh r , vor diesem Gerichte an-
geordneten Tagsatzung anzumelden und gehörig
darzuthun.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf
den 9. März löZ^.

Z. 5 5 l . s i)
«Vehr geme innü tz ige

äußerst wohlfeile technische Zeitschrift.
I n der Buchhandlung

v o n

Gottlleb Haase Söhne in Prag
ist erschienen, u n d durch die I g n a z A l o y s
Edel von K l e l n m a y r'sche B u c h h a n d l u n g zu

beziehen: '

Mi t t he i l ungen
f ü r

^ewerbenndVANdel
H e r a u s g e g e b e n v o m

Vereine zur Ermunterung des Ge-

werbsgeistes in Böhmen.
Redacteur: U . M. N r e u N b e r Z .

Von dieser, für den-practischen Gebrauch
aller technischen Beschäftigungen gewidmeten
Zeitlchrlft sind bereits dte zwe» ersten Lleferun«
gen erschienen. D»e Nlchtung ihres Strebene,
dem Gewerbs-, Fabrlks, und Handelsstande
das Neue, Bessere, Wlssenswürdlge und Nütz»
liche aus deM'H?eblete der technischen Industrie
zu bieten, »st'mit Hindcutung auf den der ei-
sten Lieferung beigedruckten ausführlichen Pro?
spectus berelis in einer frühern Ankündigung
besprochen worden. I n rvle fern der Bcgmn
des llltternehmens dem gefühlten Bedürfnisse
eine-r, unsern Verhältnißen entsprechenden,
wirklich gemeinnützigen technischen Zeitschrift
Abhülfe zu versprechen geelgntt >si, durch eine
mit sorgsamer Auswohl verbundene Manmg«
faltigkctt der Materien, in klarer und gründ-
licher Darstellung/ nmo jeder Ur.befangme aus.

(Z. Amts-Blatt Nr. 56. d. 10. Mai Iö54)
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den zwei erflen ?:eferungen schon entnehmen
können; diese enthalten nebst dem prospectus,
auf welchen w»r hier wiederholt aufmerksam
machen, und mehreren 'Aussäyen über die An«

, gelegcnhettei, des Vereins, Abhandlungen über
(lste Lieferung) Anwendung der färbenden Och«
senjunge ln der Baumwollen», Lemen-, Sei«
dsn - und Schaf'vollfärberei. — Verbefferung
der Tchllchle für Lelnen-, Wo3en-und Baum«
wollen-Weber. — Erzeugung guter Werk-
zeuge. — Verbesserung dtr Holzaxte. —> Ma-
schinerien bet der Paplerfahricatlon. - » Wa-
ren-Niederlage in Venedig.— Deutscher Zoll-
und Handelsuerem. — Beschreibung erlösche«
ner Privilegien,. —Physikalisch-technische i)io<-
tlzen.

(Zweite Lieferung.) Thonfieine zu Hoch«
öfeniGestellen. —Möglichst vorthellhafte Ver-
waltung elnes Eisenwerks. — Ehromogrün und
Ind ium «ls Porzellanfarben. — Gewinnung
und ^enützung des Zlegenftaums. — Tischler-
volitur. — Maschinbander. — Garberei mit
Anwendung der Schwefelsaure. — Zwei S : -
cherheltsgesperre. — Reinigung des Talgs.—
16 technische Notizen verschiedenen Inha l t s .—
Griechenlands Handelszustand. — Elbeschlff-
fahrr. — ^andesgeseye. --- Beschreibung er-
thellrer Ppimleglen.—'Ankändlgungen. Nebst'
bei 20 Abbildungen.

Um diesem gemeinnützigen Inhalte durch
die möglichst erlelchccrre Verbreitung größere
Wirksamkeit zu sichern, und auch nnnder be-
mittelten Gewerbsmannern mit dem geringfien
Kostenaufwand? dle Anschaffung möglich zu
machen, wurde eine solche Verfügung getrof«
fen, d>e dieses Journal , mit Gerückstchllgung
seines gehaltvollen Innern und dcr sehr gcfäl«
ligm äußern Ausstattung zu dem wohlfeilsten
seiner Art machen dürfte. Zwölf Lieferungen/
jede zu mer bis sechs Bogen engen Druck in
/, . , mil den nöthigen Abbl ldM^en, bilden ei-
nen Band, der nnt einem Sachregister oer-
schen, für sich eln Ganzes ausmacht, und nur
^ ft. L. M > , oder 2 Th . 26 gg. kostet , also
20 kr. E. M . fürs Heft, bet Verbindlichkeit
der Abnahme des Ganzen, für den Zeitraum
wenigstens eines Jahres berechneten Bandes.
Ellizelne Hefte kosten I o kr. <5. M , , oder 3 gg.

Auf die Fortsetzung wird ln allen guten
Buchhandlungen Subscription angenommen.
Nach Maßgabe der sich kundgebenden Theil-
nahme, wird dieses Journal baldmöglichst zu
«mer regelmäßigen Monatsschrift umgestaltet
werden.

Z. 566. (l)
Wiesen- und Zehent - Verpachtung.

Am 20. l. M . wiro die Verpachtung der
zll dcm Gute Thurn an der Laibach gehörigen
großm Morast-Wicjc für die Jahre 1834,
i835 und i836/ cntw-dcr stückweise oder »m
Ganzen an Ort Ulid Stelle vorgenommen wer>
den.

Am darauffolgenden Tage werden die dem
lunnlickm Gute gehörigen Getreide- und 3r0-
apfc.eZehente der Dörfer ^ci lnal^kmi) 6 ln» i -
na^ 0l>6l^e, ^al-sclic:, ^, ! lo<^i , Ober» und
Nnrerkaschl, VLut5<^Ii6) 3c»^»^^, sui^snx^.
^Hcivol-, ^avo^ic:) Dodrnilie, Ober- und Nn-
ter<Il5U8c!n^^, V i ^ o v i ^ Dolirav^, 8«kvvii-
xa und I i i -n^l io^vo, in der Amtskanzlei des
Gutes, uon 9 bls 12 Uhr Vormittags, auf
die oblgen drei Jahre verpachtet.

Wcmit dlc Pachtlustigcn hicmit eingela-
den werden.

Gut Thuvn an der Laibach am 9. Mai
1634.

B e ka n n tm ach ung .
Eine reale Tuchmachergerecht"

same in Klagenfurt wird gegen gure
Bcdingnisse verkauft. Nähere Aus-
kunft tm Zeitungs-Comptoir.

F. A.Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung m Laibach, neucr Markt, Nr.

22l , ist als gan; neu zu haben:
Kirchliche

T a g z e i t e n
zu

Ehren unserer lieben Frau.
Nebst dcm

M a r i a Nischen Psa l t e r ,
d e s

heiligen Bonavemura.
Aus dem La te in i schen übersetzt

v ll l!

A V. S i lbe r t .
Wien, 1824. 46 kr. Conventions -Münze.

Lirische und romantische

W l H t u n S e n
Hugo's u 0 m Schwarztha le.

Groß »2. (2lö Seiten start) in nettem Umschlag.«
bresch. »f t .


